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30.06.:
Von Lieser/Mosel nach 
Wittlich

Walk what you talk: Ich strebe noch 
immer danach, dass was ich meinen 
Kunden empfehle, auch selbst zu 
leben. Und auch wenn ich in diesem 
Jahr nur eine kurze Auszeit nehme, ich 
freue mich darauf und genieße es, 
meine Heimat die Eifel zu erleben und 
durchwandern.

Also auf geht es bei knapp an die 30 
Grad ab Lieser. Zunächst macht der 
Lieserpfad seinem Namen alle Ehre, 
denn der Pfad schlängelt sich bis 
Maring-Noviand schön schattig und 
immer dicht an der Lieser durch die 
Gegend. 

Außer mir scheint (heute?) kaum 
jemand unterwegs zu sein, mir 
begegnen lediglich einige 
Radfahrer, die den Lieser-Radweg 
nutzen. Bei dieser Hitze sicherlich 
die bessere Alternative. 



… noch auf dem Weg 
nach Wittlich

Ich habe gerade mal wieder eindrucksvoll 
lernen dürfen, dass Umwege zwar die 
Ortskenntnis erhöhen, bei diesen 
Temperaturen jedoch nicht lustig sind.

Also bei allen Gedanken, die mir beim 
Wandern so durch den Kopf gehen, macht 
es doch Sinn, den Markierungen (die 
manchmal nicht eineindeutig sind) ein wenig 
mehr Aufmerksamkeit zu schenken.

Übrigens sehr empfehlenswert für einen 
Zwischenstopp ist das Weincafé in Platten. 
Da ich zuvor ca. 2 km über den Radweg 
wandern durfte (hier verläuft auch der 
Lieserpfad), habe ich mir den leckeren Apfel-
Riesling-Kuchen echt verdient.

Ab Platten bis kurz vor Altrich gibt es 
nochmals einen wundervollen 
Wegabschnitt, danach wird es aber 
anstrengend, denn man läuft jetzt mehrere 
Kilometer fast schattenlos über Asphalt bis 
man schließlich Wittlich erreicht. 

Ich habe fertig, im wahrsten Sinne des 
Wortes!



01.07.2018:
Wittlich-Manderscheid

Heute steht mir schon die 
Königsetappe bevor, denn der 
Lieserpfad führt mich über knapp 24 
km nach Manderscheid. Ich freue mich 
dennoch auf den Tag, denn ich laufe 
heute fast nur durch den Wald, immer 
schön im Schatten und auf sehr 
spannenden Pfaden. Heute begegnen 
mir auch sehr viele Wanderer, denn 
hier läuft der Lieserpfad parallel zum 
Eifelsteig und es sind viele Menschen 
unterwegs, die eine Tagestour 
machen. 

Der Lieserpfad macht auf dieser 
Etappe seinem Namen alle Ehre, denn 
es gibt immer wieder schmale 
Passagen, Brücken, ich bin ganz nah an 
der Lieser und dann wieder ganz weit 
weg. 

Glück gehabt, hier darf ich drüber 



Wittlich-Manderscheid

Obwohl ich heute einige Kilometer 
mehr laufen muss, als gestern, macht 
mir dieser Abschnitt deutlich mehr 
Spaß. 

Vielleicht ist das auch der Grund, 
warum mir auf der gestrigen Etappe 
niemand begegnet ist – sie hat nur auf 
2/3 des Weges den Charme eines 
Pfades und die restlichen 1/3 sind zum 
Vergessen. 

Und wie Ihr seht, bietet der Lieserpfad
zur Abwechslung auch mal Weitsicht 
und sonnige Anbeter. 



02.07.2018:
Manderscheid-Daun

Sehr zu empfehlen kann ich das 
Landhaus Pension Haus Sonneck in 
Manderscheid: Frühstück für alle 
Gäste im Garten mit Blick auf die Burg

So heute ist schon der letzte Tag meiner Auszeit:

Auf geht‘s nach Daun. Der Lieserpfad beginnt so 
abenteuerlich und wildromantisch wie er gestern endete. 

Zwischendurch gibt es wunderschöne Lichtungen zum 
Sonnenduschen, träumen und genießen. Die Wege 
werden immer mal wieder breiter und schließlich 
entdecke ich in einem schön gelegenen Tal kurz vor der 
Üdersdorfer Mühle sogar eine kleine Herde Wasserbüffel 
(diese wollten sich aber nicht fotografieren lassen).

Tja, und den Schandpfahl 
der Zivilisation entdecke ich 
unterwegs auch. Ich finde 
es gut, dass andere 
Menschen hieraus ein 
Mahnmal gemacht haben –
vielleicht bringt es ja den 
einen oder die andere zum 
nachdenken????



Manderscheid-Daun

Kurzes Resumee am Ende meiner Tour:

• ich habe rund 60 km in 3 Tagen 
absolviert und auch wenn es heiß 
war, mir hat es gut getan und ich 
habe die kleine Auszeit genossen,

• ich hatte Zeit, mich mit meinen 
Themen zu beschäftigen und 
Bewegung in die eine oder andere 
Entscheidung zu bringen,

• in meinem Rucksack befanden sich 
zudem einige Themen meiner 
Kunden, die ich durchdenken konnte,

• und last but not least: die Eifel hat 
noch ein dringendes 
Nachholbedürfnis in Sachen 
Mobilfunk- und Internet-Empfang 
(trotz WLAN in den Hotels) 

• … mal sehen, wo es mich nächstes 
Jahr hinverschlägt

Maar in Sicht!


